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Ökumenisches Gebet;  
Emmauskirche Bad Griesbach� �
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Im Punkto Pfarrwallfahrt 
wollten wir den Mühlbachern 
natürlich nicht nachstehen. 
Also planten auch wir unsere 
erste Reise mit dem neuen 
Pfarrer. Nach langen 
Überlegungen war das Ziel 
klar: „SAMMAREI“. Ein kleiner 
aber feiner Marienwallfahrtort 
im Passauer Land. Ein 
geeigneter Ort um unsere 
Bitten und Danksagungen vor 
die Gottesmutter zu bringen. 
Mit herzlichem Geläut wurden 
wir empfangen. Im 

Gottesdienst und bei der 
anschließenden kundigen 
Führung durch den Messner 
spürten wir bereits das 
Gemeinsame an unserer 
Fahrt: Rücksicht und 
Verständnis füreinander. 
Das wurde uns noch mehr 
beim be-gehen des 
besinnlichen Emmausgang 
und Besichtigung der 
gleichnamigen Kirche in Bad 
Griesbach  bewusst. 
Zum Abschluss besuchten wir 
die Sammlung religiöser 

Volkskunst der Siegsdorferin 
Rosi Bauer „ein Haus voller 
Kindlein“ im Leonardi-Museum 
in Aigen/Bad Füsing.  
Der Gesamteindruck war 
überwältigend. 
Dank an alle, die zum 
Gelingen der Wallfahrt 
beigetragen haben, besonders 
Herr Pfarrer Steinwender, der 
mit seinem Wissen und seiner 
Spiritualität alle begeisterte.

	



�	
������	�
����������� ���������������������������� ������������������������������������������������ �

���������	���	����		�		�����������		�		������������ �	
 
Von Anfang an nannte Gott 
sich JAHWE, das bedeutet 
ICH BIN DA FÜR EUCH. Gott, 
der sich auf die Menschen 
einlässt, hat sich in Jesus 
geoffenbart, der von sich sagt: 
Ich bin Brot – von Gott 
gegeben – für 
euch. 
 
Jesus teilt 
beim Letzten 
Abendmahl 
Brot aus und 
sagt: Das bin 
ich.  
 
Er ist das Brot 
– Er schenkt 
sich selbst, so 
wie Brot nicht 
für sich da ist, 
sondern für 
andere. 
 
Wenn nun sie als Eltern sich 
von Gott berühren und 
beschenken lassen, sind sie 
mit ihrem Kind schon auf dem 
Weg zur Kommunion, auf dem 

Weg zur Gemeinschaft mit 
Jesus. 
 
Weg zur Erstkommunion: 
Die Vorbereitung und 
Begleitung eines Kindes zur 
Erstkommunion geschieht in 

erster Linie durch die Eltern, 
begleitet und unterstützt von 
der Pfarre und dem 
Religionsunterricht; 
 

Mitfeier von Gottesdiensten 
(Familiengottesdienste), 
Elternabend 18. Jänner 2010 
19:30 Uhr im Pfarrhof, 
Anmeldung nach dem 
Vorstellungsgottesdienst 14.2. 
2010 ,Tischgruppenstunden. 

 
Eucharistie ist 
Quelle und 
Höhepunkt des 
christlichen und 
kirchlichen Lebens. 
So ist es in einem 
Dokument des II. 
Vatikanums zu 
lesen. „Gott mir 
neuen Augen 
sehen“ – dazu sind 
sie eingeladen, 
wenn sie sich mit 
ihrem Kind auf den 
Weg zur Kom-
munion machen 
und sich von der 

Liebe Gottes tatsächlich 
verwandeln lassen. 
 
Erstkommuniontermine: 
So, 11. und So, 18.4.2009

 
 


